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Aus der Provinz. 


„ Dirſchau, 30. Oktober. Was unſere 
Niederunger Knechte an Roheiten 
leiſten können, iſt geradezu haarſträubend. Wer 
unter ihnen als „zünftig“ gelten will, muß ſchon 
einmal das Meſſer gebraucht und im Gefängnis 
geſeſſen haben. Dort lernen ſie — es iſt leider 
Gottes jo — das, was ühnen bisher noch fehlt, 
denn jeder Gefangene rühmt ſich natürlich ſeiner 
Schandthaten und weiht den andern in verſchiedene 
Kniffe ein. Daher kommt es, daß die meiſten 
Roheitsverbrecher ſehr ſchnell rückfällig werden. 
Die langen Gefängnißſtrafen üben nicht den ger 
ringſten Eindruck auf die Strolche aus. Hier kann 
nur die viel verſchrieene Prügelſtrafe helfen. 
Diejenigen, die immer ſo viel gegen die Prügel⸗ 
ſtrafe donnern, ſollten einmal die Roheit der 
Niederunger Knechte am eigenen Leibe erfahren. 
Aus einem Saulus würde dann jedenfalls ſchnell 
ein Paulus werden. Die Meſſerhelden ſind nun 
einmal nicht anders zu erziehen. — Eine kaum 
glaubliche Roheit, durch die drei Menſchenleben in 
Gefahr gebracht ſind, haben ſich am Sonntag 3 
Gebrüder Maſchinski in Güttland, übel beleumdete 
Perſonen, und ein Arbeiter Namens Malſchewski 
aus Kriefkohl in Güitland geleiſtet. Sie lauerten 
im Chauſſeegraben acht bei einem dortigen Guts⸗ 
beſitzer beſchäftigten Arbeitern (aus der Umgegend 
von Konitz) auf, überfielen die überraſchten Leute 
mit Forken, Spaten und ſonſtigen gefährlichen 
Werkzeugen und wütheten unter den Ueberfallenen 
in ſolch furchtbarer Weiſe, daß drei Männer ſo⸗ 
gleich in ihrem Blute om Boden lagen, während 
die anderen fünf, mehr oder minder ſchwer verletzt, 

ſich durch die Flucht bor den Beſtien in Menſchen⸗ 
geftalt in Sicherheit brachten. Der ſogleich her: 
delgeholte Arzt Herr Dr. Weſſel aus Dirſchau 
ordnete die ſofortige Ueberführung der entſetzlich 
verjtümn elten drei Arbeiter in das hieſige Jo⸗ 
hanniterkrankenhaus an. Einem der Schwerver⸗ 
letzten, der bereits das Bewußtſein verloren hatte, 
war das ganze Geſicht derartig zerſchlagen und zer⸗ 
ſtochen, das es nur eine blutige Maſſe bildete, 
einem andern war die Naſe zerfetzt und ein Stich, 
anſcheinend durch eine Forke, vom Unterkiefer 
durch Wange und Naſe verfetzt worden. Der 
Dritte hatte mit einem Spaten einen furchtbaren 
Hieb über die Stirn erhalten, der den Schädel⸗ 
knochen ſchwer verletzt hatte. Die drei Unglück⸗ 
lichen heißen Linda, Gerſchewski und Draweck und 
ſchweben zwiſchen Tod und Leben. Die Thäter 
find, wie aus Güttland mitgetheilt wird, ſämmtlich 
verhaftet und in das Gefängniß in Danzig ein⸗ 
geliefert worden. 

„ Königsberg, 30. Oktober. Einen ſchreck⸗ 
lichen Tod erlitt geftern Nachmittag 4 Uhr 
der Bahnarbeiter Kinder am Bahnübergang der 
Ponarther Chauſſee. Während der Ausführung 
jeiner Arbeit wurde er von einem vorüberfahren den 
Eiſenbahnzug erfaßt und überfahren. Als man 
den Verunglückten unter dem Eiſenbahntrain her⸗ 
vorzog, ſtellte es ſich heraus, daß ihm beide Beine 
abgefahren und er auch außer ſchweren inneren 
Verletzungen mehrere klaffende Wunden am Kopfe 
erliten hatte. Nachdem dem Bedauernswerthen ein 
Nothverband an Ort und Stelle angelegt worden 
war, ſchaffte man ihn, da er noch lebensfühig 
erſchien, mittels eines Tragkorbs nach der hieſigen 

rgiſchen Klint. Auf dem Transport nach 
dort i der Ueberfahrene feinen ſchweren Ver⸗ 

letzungen erlegen, denn beim Eintreffen in der 
Klinik war er bereits verſchieden. Der fo jä 


ums Leben gekom wa 50 Jahr 
we cheaten mene iſt et hr alt und 
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Thorner Nachrichten. 


Thorn, den 1. November 1901. 


1— (Handelskammer Sitzung 
vom 26. Oktober.] Schluß.) Auf ih 
laſſung des Miniſters für Handel und Gewerbe 
hatte ſich der deutſche Handelstag im November 

1899 mit der Frage beſchäftigt, ob es angezeigt 
lei, die im Hauptberuf die Geſchäfte der Handels⸗ 
Reitern führenden Beamten auf eine längere 
Fol! von Jahren feſt anzuſtellen und für den 
Fall ihren Dienftunfähigteit für ſie ſelbſt, für den 

a res Todes für ihre Wittwen und Waiſen 
Bürforge ” treffen. Dieſe Frage wurde in beiden 
The 85 lade Darauf ſtellte der Handelstag 
durch 5 PR undſchreiben an die Mitglieder feſt, 
wieviel Kammern ſich an einer gemeinſamen Ver⸗ 
anstaltung Par. Fürſorge für die Beamten bes 
theiligen würden. Nach Verhandlungen mit ver⸗ 
ſchiedenen Verſicherungsgeſellſchaften erlangte man 
die Ueberzeugung, daß der Vertragsentwurf mit 
der Wilhelma in Magdeburg den Vorzug verdiene. 
Darauf hat jetzt der Handelstag dieſen Entwurf 


Bi: 
„ 


den Mitgliedern überſandt und angefragt, ob die 
Bereitwilligkeit zum Abſchluß des Vertrages mit 


der Wilhelma vorhanden ſei. Die Kammer er⸗ 
nannte eine Kommiſſion, die den Vertrag prüfen 
und darüber in der nächſten Sitzung Bericht er⸗ 
ſtatten ſoll. — Die Rechnungen der Handels⸗ 
kemmer⸗Haupt⸗, Neben⸗, Lagerhaus⸗ und Bureau⸗ 
kaſſe ſind von den Herren Dietrich und Aſch ge⸗ 
prüft worden, auf deren Bericht hin den 
Rechnungsführern die Entlaſtung ertheilt wird. — 
Dem Bericht über die Thätigkeit der Handels⸗ 
kammer ſeit der letzten Sitzung entnehmen wir 
folgendes: Unter dem 10. September iſt die 
Kammer wegen Aufnahme der Uferbahn als Sta⸗ 
tion in den allgemeinen Gütertarif vorſtellig ge⸗ 
worden unter Hinweis darauf, daß die Uferbahn 
ihrem ganzen Charakter nach kein Privatanſchluß⸗ 
gleis iſt, ſondern dem öffentlichen Verkehr dient. 
— Für den Bau des Holzhafens iſt die Kammer 
wiederholt ſchriftlich und mündlich eingetreten, und 
wenn auch die ausſchlaggebenden Miniſter ſich für 
die Durchführung des Projektes ausgeſprochen 
haben, ſo war es doch nicht zu erreichen, daß der 
geforderte Staatszuſchuß in den nächſten Etat ein⸗ 
geſetzt werde. — Für die Station Brieſen war 
die Ueberdachtung der Viehbuchten, das Halten 
des D⸗Zuges und der Anſchluß der Güterab⸗ 
fertigung an das Telephonnetz erbeten worden. 
Die Ueberdachung der Buchten wurde von der 
Eiſenbahndirektion zu Danzig zugeſagt, dagegen 
ſind die beiden anderen Anträge abgelehnt worden. 
— Zu Gunſten der wegen des ſchlechten Ernte⸗ 
ausfalls in unſerer Gegend nothleidenden Mühlen⸗ 
induſtrie iſt bei dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten für den Bezug von Brotgetreide von 
allen Stationen der preußtſch- heſſiſchen Staats⸗ 
bahn nach dem Regierungsbezirk Marienwerder 
die Einführung eines Nothſtandstarifs zu den um 
50% ermäßigten Sätzen des Spezialtarifs III bes 
antragt worden. — Gegen die Abſicht der Brom⸗ 
berger Eiſenbahndirektion, die Rangirgebühr bei 
aufgeſackten Kleieſendungen von 0,50 Mk. auf 1 
Mk. zu erhöhen, hat die Kammer energiſch prote⸗ 
ſtirt. — Von der Oſtdeutſchen Spritfabrik in Ber⸗ 
lin, die die Intereſſen der ringfreien Spritfabriken 
vertritt, war in einer an den Finanzminiſter ge⸗ 


richteten Eingabe über den Verkauf des Denatu⸗ 


rirungsmittels für Spiritus durch die amtlichen 
Miſchſtellen geklagt worden. Hiernach ſollte die 
Zentrale für Spiritusverwerthung durch Aufkauf 
der Materialien, die zur Herſtellung des Denatu⸗ 
rirungsmittels Verwendung finden, den größten 
Theil der nach 8 9 des Regulativs über die Steuer⸗ 
freiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken 
zur Zuſammenſetzung des Mittels ermächtigten 
Fabriken, die ſich bereits zu einem Ringe vereinigt 
hatten, gezwungen haben, das Mittel an die An⸗ 
gehörigen der Zentrale zu einem billigeren Preiſe 
abzugeben, als an die nicht zum Ringe gehörigen 
Fabriken. Da ſich dieſe Mittheilungen nach nähe⸗ 
ren Erkundigungen zu beſtätigen ſchienen, bat die 
Kammer den Finanzminiſter, die Angelegenheit zu 
unterſuchen und, falls die Klagen berechtigt wären, 
zu verfügen, daß entweder die amtlichen Miich- 
ſtellen angewieſen würden, das Denaturirungs⸗ 
mittel jedem zu gleichen Preiſen zu verkaufen, 
oder amtliche Miſchſtellen von Amtswegen zu er⸗ 
richten, die das Denatulrungsmittei zu dem jewei⸗ 
lig zu veröffentlichenden Preije für Jedermann in 
ausreichender Menge zur Verfügung zu halten 
hälten. Hierauf erwiderte der Finanzminiſter: 
Die angeſtellten Ermittelungen haben Uebelſtände 
bei dem Verkauf des allgemeinen Denaturlrungs⸗ 
mittels für Branntwein nicht ergeben. Die in der 
Vorſtellung wiedergegebenen Auskünfte haben ſich 
in der Hauptſache als nicht zutreffend herausge⸗ 
ſtellt. Insbeſondere ſei es nicht richtig, daß die 
Zentrale für Spirttusverwerthung den amtlichen 
Miſchſtellen für das allgemeine Denaturtrungs⸗ 
mittel das Material zur Herſtellung dieſes Mittels 
durch Aufkauf deſſelben ihrerſeits entzogen und die 
Miſchſtellen verpflichtet habe, allen nicht der Zen⸗ 
trale angeſchloſſenen Intereſſen das Mittel nur zu 
einem höheren Preiſe abzugeben. Soweit hat er⸗ 
mittelt werden können, hat die Zentrale für 
Spiritusverwerthung Ankäufe von Holzgeiſt und 
Pyridinbaſen nur in beſchränktem Maße vorge⸗ 
nomen und verſchiedene Angebote dieſer Rohſtoffe 
zurückgewieſen, ſodaß an ihnen keineswegs Mangel 
herrſcht, auch hat die Zentrale nur mit zwei Miſch⸗ 
ſtellen Verträge über die Herſtellung des allge⸗ 
meinen Denaturirungsmittels für außenſtehende 
Intereſſen zu benutzen und für dieſen Fall ein in 
mäßigen Grenzen gehaltenes Aufgeld vereinbart 
it, jo läßt ſich hiergegen nichts erinnern. Die 
Gefahr, daß die amtlichen Miſchſtellen ſich weigern 
ſollten, das allgemeine Denaturirungsmittel an be⸗ 
ſtimmte Intereſſen grundſätzlich nur zu höheren 
Preiſen oder überhaupt nicht zu liefern, beſteht 
zur Zeit nicht“ — Gegen die Beſtimmungen des 
Zolltariſentwurfs über Bau- und Nutzholz, bes 


gänglichkeit alles Irdiſchen. 


ſondens gegen die beabſichtigte enorme Zollerhöhung 
für bearbeitetes Holz und gegen die differenzielle 
Behandlung von hartem und weichem Holz hat 
ſich die Kammer in einer dem deutſchen Reichs⸗ 
kanzler überſandten Eingabe ausgeſprochen. 

§ [Volkszählung.] Nach dem Ergebniſſe de 
vorjährigen Volkszählung ſind im preußiſchen 
Staate 1266 Städte, 36 164 Landgemeinden und 
15 958 Gutsbezirke vorhanden, gegen 1266 Städte, 
36 372 Landgemeinden und 16 090 Gutsbezirke 
im Jahre 1895. Die Verminderung der Landge⸗ 
meinden und Gutsbezirke iſt durch kommunale Zu⸗ 
ſammenlegungen entſtanden. Am geringſten iſt die 
Zahl der Ortſchaften in der Provinz Weſtfalen 
(105 Städte, 1499 Gemeinden, 21 Gutsbezirke), 
wo durchſchnittlich 1962 Einwohner auf jede Ort⸗ 
ſchaft entfallen, am größten in Schleſien (150 
Städte, 5133 Gemeinden, 3757 Gutsbezirke), wo 
im Durchſchnitt 516 Einwohner auf jede Ortſchaft 
kommen. Die Geſammteinwohnerzahl der Städte 
hat ſich von 11 664029 auf 13 254 125, alſo 
um 12 Prozent vermehrt. Am geringſten tft dieſe 
Vermehrung in der Provinz Sachſen mit 6,75 
Prozent, am größten in Weſtfalen mit 19,22 Pro⸗ 
zent. In Oſtpreußen beträgt die Vermehrung der 
ſtädtiſchen Einwohnerzahl 7,19 Prozent, in Weſt⸗ 
preußen 9,79 Prozent, in Poſen 7,74 Pro⸗ 
zent. Die Geſammteinwohnerzahl der Landge⸗ 
meinden des Staates iſt von 16 864 884 auf 
17 625 543, alſo um 4,5 Prozent geſtiegen. In 
Oſtpreußen iſt die Einwohnerzahl der Landge⸗ 
meinden von 1 198 207 auf 1 160 866 (um 3,1 
Prozent), in Poſen von 894 697 auf 889 563 
(um 0,6 Prozent) geſunken, in Weſtpreußen 
von 816959 auf 852 806 (um 4,4 Prozent) 
geſtiegen. Anſcheinend iſt in letztgenannter Pro⸗ 
vinz durch Begründung der zahlreichen Anſiede⸗ 
lungen die Steigerung herbeigeführt. Die Ge⸗ 
ſammteinwohnerzahl der Gutsbezirke tft überall ge⸗ 
ſunken und zwar im Staate von 2 031 137 auf 
1998 543 (1,6 Prozent), in Oſtpreußen von 
290 938 auf 278 165 (4,4 Prozent), in Weſt⸗ 
preußen von 286 043 auf 228 002 (3,4 Pro- 
zent), in Poſen von 894 802 auf 383 902 (2,8 
Prozent.) 

„[Mit zwei ernſten Tagen,] Aller⸗ 
heiligen und Allerſeelen, zieht der November bei 
uns ein. Allerſeelen iſt von der katholiſchen 
Kirche zum Gedüchtniß Derer beſtimmt, die der 
Tod aus unſerer Mitte genommen und die nun 
ſchlummern in kühler Erde, von aller Sorge 
und Pein befreit und erlöſt von allem Erdenſchmerz. 
In den trüben Novembertag hinein leuchten darum 
von den ſtillen Gräbern unzählige Kerzen, und 
Blumen und Kränze, von liebender Hand gepflückt 
und gewunden, ſchmücken die Hügel groß und 
klein, und manche Thräne, die den Augen der an 
den Gräbern Stehenden entquillt, giebt Zeugnis, 
daß die Liebe nimmer aufhört und daß fie den 
Tod überdauert. Aber auch die ernſte Mahnung, 
daß der Menſch im Leben wie Gras iſt, daß 
er blühet wie eine Blume auf dem Felde, die 
wenn der Wind darüber geht, nicht mehr iſt, 
wirkt an Allerſeelen auf uns ein, ein ergreifendes 
Memento mori, ein Gedanken an die Ver⸗ 
Möge Alle darum, 
die an Allerſeelen am Ruheplatz ihrer entſchlafenen 
Lieben weilen, auf jener Stätte dieſe mahnende 
Predigt in ihre Herzen aufnehmen! 

** [Die Polen im Weſten.] Dr. 
v. Rakowski, der verhaftete frühere Chefredakteur 
der „Praca“, hat in dem Blatte mit ſeiner 
Namensunterſchrift einen Artikel veröffentlicht, der 
die Forderung aufſtellt, daß die Polen in der 
Fremde, d. h. in Weſtdeutſchland, bei allen, auch 
nicht politiſchen Wahlen eigene Kandidaten auf⸗ 
ſtellen müßten, ſei es auch nur wegen der mo⸗ 
raliſchen Räckwirkung auf die Polen in Ober⸗ 
ſchleſien, Poſen und Weſtpreußen. Wir entnehmen 
dem Artikel eine Zu ſammenſtellung über die Zahl 
der (wahlberechtigten?) Polen in einzelnen weft 
deutſchen Städteu. Danach wohnen rund 1000 
Polen in Eſſen, Duisburg, Elberfeld und Bitter⸗ 


feld, 2000 in Gelſenkirchen, 2— 3000 in Reckling⸗ 


hauſen, Bochum, Düſſeldorf, Misburg, 3 — 4000 
in Dortmund, Herne, Magdeburg, 5—6000 in 
Bottrop, 6— 7000 in Bruch. In Berlin, Bres⸗ 
lau, Leipzig, Dresden, Hamburg, Bremen iſt die 
Zahl der Polen nicht gering, aber doch verſchwindend 
klein gegenüber der deutſchen Bevölkerung. Jeden⸗ 
falls ſind die Polen im Weſten vortrefflich organi⸗ 
ſirt, ſie werden ſich wohl auch an den kommunalen 
Wahlen mit eigenen Kandidaten betheiligten. 

SS [(Zur Frage der Haftpflicht 
der Lehrer] iſt folgender Fall von Intereſſe: 
Der Lehrer St. in P. bei Zempelburg mußte 
vor Beginn der Herbſtferien Gewalt anwenden, 
um ein ungehorſames, zwölſjähriges Medchen aus 
der Bank zu bekommen. Einige Tage darauf 
erkrankte das Mädchen und wurde nach Konitz 
ins Krankenhaus gebracht. Der Arzt ſtellte 


Bauchfellentzündung feſt, welche durch Quetſchung, 
Druck oder Stoß veranlaßt jet. Der Vater be⸗ 
hauptete, daß dieſe Urſachen der Lehrer beim 
Herausholen aus der Schulbank verſchuldet habe, 
und verlangte Erſatz des Schadens. Der Lehrer 
dagegen beſtritt ſein Verſchulden; trotzdem wollte 
er nach einem bekanten Sprichworte keine richterliche 
Entſcheidung herbeiführen laſſen, ſondern ſchloß einen 
Vergleich ab. Er bezahlte die Kurkoſten. Jeßt 
iſt das Mädchen wieder geſund. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Neue Unterſeeboote. Ein neues Unter⸗ 
ſeeboot, das von einem Offizier der braſilianiſchen 
Marine erfunden worden, hat vor dem Präſidenten 
der Republik eine Prüfung mit angeblich aus⸗ 
gezeichnetem Ergebniß beſtanden. Das Boot taucht 
unter die Waſſerfläche und hebt ſich wieder mit 
großer Leichtigkeit wobei es ſtets in horizontaler 
Stellung bleibt. Die Regierung hat nach einer 
Meldung von Engliſh Mechanik bereits den Auf⸗ 
trag für den Bau eines größeren Bootes ertheilt, 
mit dem endgiltige Verſuche angeſtellt werden ſollen. 
Größerer Werth ſcheint auf die Unterſeeboote plötz⸗ 
lich auch in England gelegt zu werden. Das erfte 
Schiff dieſer Art iſt in voriger Woche vom Stapel 
gelaſſen worden, und vier andere gehen der Voll⸗ 
endung entgegen, ſo daß ſie ebenfalls noch in 
dieſem Jahr die Werft verlaſſen werden. Die 
Times berichtet, daß dieſe Boote nach dem vom 
Amerikaner Holland erfundenen Type erbaut 
werden, eine Länge von 63 Fuß bei einer größten 
Breite von faſt 12 Fuß beſitzen, auf gewöhnlicher 
Fahrt durch einen Gaſolinmotor mit neun 


Knoten und unter Waſſer durch Elektrieltät mit 
einer Geſchwindigkeit von ſieben Knoten betrieben 
werden können. 


Mit einmaliger Aufaahme an 
Brennmaterial ſollen die Boote über Waſſer 499 
Seemeilen durchfahren können, während eine ein⸗ 
malige Ladung der elektriſchen Batterien für eine 


Unterwaſſerfahrt von vier Stunden ausreicht. 


Vom Büchertiſch. 


Wie verſchiedenartig die Hochzeits ⸗ 


gebräuche der einzelnen Völker ſich geſtaltet haben, 
davon giebt eine ſoeben neuerſch enene Serie der ſog. Liebig» 
bilder anſchau iche Kunde: Brautpaare werden an ihrem 


Ehrentage unter eigenartigen Feſtlichkeiten u. dgl. in das 


neue Heim gefüh t. So ſieht man, wie's dabei zugeht bei 


Norwegern und Ungarn, bei Bulgaren und Schweizern, bei 
franzöſiſchen Bretonen und deutſchen (eigentlich wendiſchen) 


Spreewäldlern. Selbſtverſtändlich handelt es fi) um Volks⸗ 
gebräuche. Die Hochzeiten bei den begüterten Klaſſen der 
cvilifirten Nationen ähneln ſich bekanntlich durchweg ſehr; 
Is fie haben ein gemeinſames Merkmal infofern, als bei 


er Ber itung jedes feinen Hochzeitsmahles der Koch oder 


die Köchin ſich Liebig's Il iſch⸗Extract's bedint, des. Pro⸗ 
ductes der „Compapnie Liebig“, welche die erwähnten Bilder 
als Empfehlungskärtchen an ihre Kundſchaft vertheilt. 


Vermiſchtes. 


König Ludwig J. von Bayern — 
ein Duellgegner. Aus Anlaß der kürzlich 
in Leipzig ſtattgehabten Proteſtverſammlung gegen 
das Duellunweſen, die bekanntlich von Vertretern 
des geſammten Deutſchlands beſucht wurde, dürfte 
es nicht unintereſſant ſein, zu erfahren, daß es 
auch königliche Duellgegner in Deutſchland gab. 
So hat bereits des jetzigen Prinz⸗Regenten von 
Bayern, König Ludwig I., dem Duellunweſen auf 
eigenartige Weiſe zu ſteuern verſucht. Ein Erlaß, 
der im Jahre 1843, alſo in den reiferen Jahren 
des Königs, erging, beſagt folgendes: „Se. Maj. 
der König haben durch ein königliches Miniſterial⸗ 
reſcript vom 24. Januar in Anſehung der gegen 
den Zweikampf beſtehenden Geeſtze und Ver⸗ 
ordnungen weiteres zu beſtimmen geruht, daß die 
Leiche eines im Zweikampfe gebliebenen Studenten 
bei früher Tageszeit, wo noch kein Verkehr auf 
den Straßen iſt, ohne Begleitung eines Geiſtlichen 


und Leidtragenden, ohne Muſik, Geſang, Glocken⸗ 


geläute, ohne alle Waffen, Embleme, Krünze und 
Reden in einfach ſchmuckloſem Sarg eingeſenkt 
werde!“ Dieſe königliche Beſtimmung, die noch 
ſo recht den Charakter der guten, alten Bieder⸗ 
mannszeit trug, hatte indeſſen nicht den gehofften 
Erfolg; es ſchien ſogar, als ob die Duelle darauf⸗ 
hin zunahmen. Bald gerieth das Deeret in Ver⸗ 
geſſenheit, und auch die im Duell Gefallenen 
wurden mit den gebührenden Ehren zu Grabe 
getragen. 

Von einer gelungenen „Ope⸗ 
ration“ wird aus dem Badiſchen geſchrieben: 
Kam da jüngſt ein altes Männlein von anſcheinend 
ganz verkrüppelter Statur über die Grenze. Bei 
dem Zoll unterhilt er ſich noch eine Welle mit 
dem Grenzpoſten. Aus Ungeſchicklichkeit fiel dem 
Mann der Stock zu Boden, den er hurtig 
aufheben wollte. Durch die Rückanſtrengung 
platzte ihm aber eine Naht an ſeinem verkrüppelten 
Buckel, und zum großen Erſtaunen des Grenz⸗ 


und bald darauf erſchallten laute Hilferufe, die aus 


poſtens und zum Schrecken, des Männleins! ergoß 
ſich aus der „Wunde“ ein Strom von — Kaffee⸗ 
bohnen am Rücken herunter zur Erde. „Ei, ei,“ 
ſagte der Poſten „kommen Sie mit aufs Zollamt, 
Sie müſſen ſich einer Operation unterwerfen,“ 
und wirklich wurde dem Münnlein dort ſein 
ganzes Rückengebrechen im Gewicht von 7 Pfund 
Kaffee ohne Hautverletzung wegenommen. Nach 
20 Miuuten konnte der Mann in ſeiner ihm von 
Gott gegebenen geraden Statur die Kurheilſtätte 
mit erleichtertem Geldbeutel verlaſſen. 
Kaiſerlichchineſiſche Siegel. Eine eigen⸗ 
artige Sammlung von Proben chineſiſcher Kunſt iſt in 
letzter Zeit nach Paris gekommen. Es handelt ſich um die 
Sammlung von Nephritſiegeln der Kaiſarin Wittwe, die 
jetzt im Beſitz von E. M. O Brien iſt. Dieſe Siegel, von? 
denen es keine Duplicate giebt, haben verſchiedene Größen, 
ſind theils vier, theils rechteckig, und die Buchſtaben (alte 
chineſiſche Siegelbuchſtaben) auf ihnen bezeichnen, zu welcher 
Thronhalle, welchem Pavillon oder Kiosk in den Paläſten 
jedes gehörte. Bekanntlich malte die Kaiſerin⸗Wittwe gern 
mit Aquarellfarben und ſchrieb grobe Buchſtaben, die zum 
Theil 1½ Quadratfuß groß find und in den verſchiedenen 
5 — und kaiſerlichen Gemächern als Zeichen ihrer 
chicklichkeit in dieſem Zweig aufgehängt wurden und ſo 
der Nachwelt übermittelt werden ſollten Auf jede dieſer 
Malereien oder auf die Schriftzeichen drückte die Kaiſer n 
eines ihrer Nephritſiegel, um der Welt zu zeigen, en dieſn 
Schnörkel von ihrer Hand wären. Von dieſen Nephritſiegeln 
ſind am ſchönſten geſchnitzt ein Paar rechteckige mit Phönixer 
am Rande, während die Buchſtaben in der Mitte anzeigen, 
daß fie dem Jik⸗ un⸗Palaſt gehörten. Ein anderes Paa 
ähnlich geformter Siegel gehört zum Liſhinghſien Hof; 
eines hat Drachen und das andere Phönixe am Rand. Der 
Phönix iſt das beſondere Zeichen einer Kaiſerin oder Kaiſerin⸗ 
Wittwe des chineſiſchen Reiches, während der Drache das 
Zeichen des Kaiſers iſt. Da die Kaiſerin⸗Wittwe aber die 
Zügel der Regierung an ſich geriſſen hatte, maßte fte ſich 
auch die Vorrechte des Kaiſers an und hatte auf dieſem 
Siegel Drachen am Rande geſchnitzt. Dadurch wird dieſes 
Siegelpaar das intereſſanteſte der Sammlung und kommen ⸗ 
den Geſchlechtern ein Zeichen ihrer, Uſurpation und der 
Wirklichkeit ihrer Macht im Reiche fein. Im Anzeigeatheil 
Figaro befand ſich übrigens in den letzen Tagen eine 
Annonee, in welcher die Siegel der Kaiſerin⸗Wittwe zum 
Verkauf angeboten wurden. 80 es ſich um die im Veſihe 
O, Briens befindlichen handelt, oder ob ein anderer „Samm⸗ 
er“ ebenfalls ſein Jutereſſe an China durch Mitnahme 
kaiſerlicher Siegel bekundet, bleibt dahingeſtellt. 
Hermine auf dem Dach. Eine luſtige Spitz⸗ 
bubenge chichte wird aus Hannover erzählt. Gegen 12½ 
Uhr Nachts wurden die Hausbewohner in der Luiſenſtr. 3 
durch einen furchtbaren Krach aus dem Schlafe e 
ner 
Mädchenkammer im oberſten Stockwerk drangen. Männlein 
und Weiblein liefen zuſammen: die Angſt und die Verwir⸗ 
rung war allgemein, und nichts lag näher, als daß ein 
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ewaltiger Spuk poſſirt war oder daß Einbrecher in dem 
5 weilen müßten, weshalb man eiligſt die Polizei her⸗ 
beiholte. Dieſe rückte auch ſchnell heran und begann die 
Nachſuche. Die Beamten mit der Lampe und dem gezogenen 
Säbel in den Händen vorauf, die Hausbewohner hinterdrein, 
fo wurde jede Ecke, jeder Winkel des Hauſes abgeſucht. 
Im oberſten Stockwerk bot ſich den Suchenden ein „fürch⸗ 
terlicher“ Anblick. Ein Geſtell, das tauſende Photogra⸗ 
phieplatten trug, war gegen eine Kammerthür en 
fo daß die Glasplatten die Dielen und die Treppen füllten 
und faſt den Aufgang zu den Kammern verſperrten. Aus 
der Kammer waren vorher die Hilferufe gehört worden, aber 
ſie war von innen verſchloſſen. Man rief laut den 
Namen des Mädchens: Hermine! aber es kam keine Antwort. 
Sollten die Diebe ſich dort verborgen und das Mädchen 
getötet haben? Endlich hatte man die Scherben der Glas, 
3 fo weit entfernt, daß man eine Thürfüllung einſtoßen 
nte; zwei Beamte krochen hindurch. Das Bett war noch 
warm, aber Hermine war nirgends zu finden. Da gewahrte 
einer der Beamten, daß das Fenſter offen ſtand. Er rief 
und leuchtete aus dem Dachfen ſter hinaus über das Dach, 
und ſiehe da, hoch oben auf dem Firſt des ſteilen Daches 
ſaß, nur mit einem Unterrock bekleidet, Hermine, kreidebleich 
und vor Angſt zitternd. Das junge Mädchen war zunächſt 
ſo ängſtlich und aufgeregt, daß ein Polizeibeamter es vom 
Dach herabholen mußte. Man kaun ſich ja den Schreck 
des Mädchens über das fürchterliche Gepolter vorſtellen, 
— ir Geſtell mit den Glasplatten gegen ihre Kammer⸗ 
r fiel. 


heiteres. 


Ein idealer Arzt. „Und welches Bad 
würden Sie mir empfehlen, Herr Doktor?“ — 
„Bitte, gnädige Frau, wählen Sie nur ſelbſt, Ihre 
Vorzüge kommen allenthalben zur Geltung!“ 


Scherzfrage: Was für ein Unterſchled 
iſt zwiſchen einem Hering und einem Aufſichtsrath? 
— Antwort: Der Hering iſt für den Kater, 
der Aufſichtsrath für die Kap’! 


Sancta Simplicitas. Ladenbeſitzer 
(einem Kunden zur Geburt einer Tochter gratu⸗ 
lirend): „Ja, das kann ich mir ſchon denken: 
Sie hätten wohl gern einen Jungen gehabt, da 
bis jetzt nur Mädchen da ſind. — Bei mir iſt's 
anders: mir wäre, da ich lauter Jungen habe, ein 
kleines Mädchen ſehr erwünſcht.“ Zu einem da⸗ 
nebenſtehenden Dienſtmädchen, geſchäftsmäßig): 
Was wünſchen Sie, Fräulein?“ — Dienſtmädchen 
(glücklich verſchämt): „'n kleinen Jungen!“ 


Im Sprechzimmer. „Doktor, ich arbeite 
wie ein Ochſe, ich eſſe wie ein Wolf, ich bin müde 
wie ein Hund und ich ſchlafe wie ein Murmel⸗ 
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thier. . — Der Doktor mit Gutmüthigkeit: 
„Aber in dieſem Falle würde ich doch zu einem 
Thierarzt gehen.“ 


Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn. 


Thorner Marktpreiſe v. Freitag J. November. 
Der Markt war gut beſchickt. 


„ niebe. J böoft. 
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00 —0,00 Schooten 
grüne Bohnen pro 


pro Schock 2,50— 4,50 M., geſchlach 
00—00 Mk., geſchlachtete Enten Stück 00—00 Mk. neue 
Kartoffeln pro Kilo 00—00 Pf. Erdbeeren pro Kilo 
0,00 —0,00 M., Heringe pro Kilo 0,00 — 0,00 M., Morcheln 
ro Mandel 00—00 Pfg., Champignon pro Mandel 
5—00 Pfg., Rebhühner Stück 0,00 Mk., Hafen Stüc 
2.50—3 00 Mk., Steinbutten Kilo 0,00 Mk. Spargel 
pro Kilo 00 00 Mt. 


Handelsnachrichten. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe. 
Danzig, den 31. Oktober 1901. 


ve bee Yale F I der Lan- ge Bee 
ut e 2 M. per Tonne torei · 
Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an ben Verkäufer vergület 
Welzen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 734— 772 Gr. 158 — 168 Mt 
inländiſch roth 740 Gr. 164 Mk bez. 


Roggen per Tonne don 1000 Kilogramm per 714 Gn 
Normalgewicht 
inländ. grobkörnig 732 Gr. 139 Me. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 
inländiſch große 638 — 686 Gr. 122— 1351,, Mt. 
inländiſche Heine 615 Gr. 117 Mk. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 137 Mk. 
tranſito Pferde⸗ 122 Mk. 
ranſito weiße 148 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr⸗ 
inländiſcher 129 — 142 Mk. 


Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 260 M. 


Kleeſaat per 100 Kilogr. 
roth 70—83 Mt. 
CC 
o Neufahrwaſſer 7,1 2 5 
Rendement 750 Tr 8 Neu 
5,42½ Mk. incl. — . e 


Der Börſen⸗Vorſtand. 
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Oktober iſt Nr. 1 


) 96 375 629 718 17 N 


98 205 46 72 354 407 538 54 658 883 95 ö 
223052 128 245 331 623 765 81 22415 8 c 


Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500000 


m 

1 a 0000 M 2 4 180000 

De ME, 1 a 100000 Mt, 
10000 Mt, 81 a 5000 M 
1000 Mt, 1297 & 500 Mt. 


& 30000 Mt., 6 à 15000 Mt, 21 a 
t, 538.4 8000 Mk., 689 4 


Berichtigung: In der Nachmittagziehung vom 28. 
0825 ftatt 196827 8 
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